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Fachwahlen in Stufe 9

• In Stufe 9 werden die sogenannten kleinen Fachwahlen 
für die Einführungsphase durchgeführt. Hierbei müssen 
sich die Schüler/innen entscheiden:

• welche Fremdsprachen sie weiter belegen: wenn sie 
bisher 3 belegt haben, müssen sie 2 davon bis 
mindestens Ende E2 betreiben.

• ob sie Religion oder Ethik belegen

• ob sie Kunst oder Musik belegen 

• welche (mindestens) 2 Profilbildungsstunden sie 
wählen.

Da ihre persönlichen Angaben  und Leistungsdaten von nun an elektronisch
gespeichert werden, müssen die Betroffenen nach dem Hessischen Daten-
Schutzgesetz hierüber informiert werden.
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Verbindlicher Unterricht in folgenden 12 Fächern:

Einführungsphase

1. AF

Deutsch

2Fremdsprachen

Kunst oder Musik

3. AF

Mathematik

Biologie

Chemie

Physik

und Sport

2. AF

Politik u. Wirtschaft (PoWi) 

Geschichte

Ethik oder Religion

Wahlpflicht-/freiw. Unterricht mögl. in:

3. FS: Italienisch, Latein, Russisch, 
Spanisch; Erdkunde; Informatik; 
Vorleistungskurs Sport; Cambridge-Kurs; 
Methodik Fachbereich II

Kursarbeiten: 2 in den Hauptfächern D /FS / M , sonst jeweils 1 
pro Halbjahr, in Sport eine Praxis u. Theorie umfassende Prüfung, 
wobei Methodenkompetenz/Fachkenntnisse 25% Anteil an der 
Note haben.



• Als Profilbildungsstunden können folgende Fächer bzw. 
Kurse gewählt werden:

▪ AbiBac (2h Französisch + 1h Geschichte)

▪ Mint (1h Mathe + 1h Physik + 1h Chemie)

▪ PoWi (1h PoWi) 

▪ eine 3.Fremdsprache (3stündig)

• Erdkunde (2stündig)

• Informatik (Programmierkurs/Anwenderkurs; 
2stündig)

• Chor/Orchester (2stündig)

• Vorleistungskurskurs Sport (1stündig)

• Cambridge-Kurs (1stündig)

• Methodik Fachbereich II (1stündig)

Die Profilbildungsstunden
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Wann wird über die gymnasiale Oberstufe 
informiert ?

◼ Fachwahlen Stufe 9 (2. Halbjahr Klasse 9)

◼ Informationsabend im Januar für die Eltern der 
Einführungsphase

◼ Montag, 20.01.2020  13 Uhr 30 – 15 Uhr 00 durch die 
Fachsprecher/innen (D/E/F/Ku/Mu/G/PW/M/Ch/B/Ph/Sp) 
über die Leistungsfächer in Q1 – Q4

◼ Information durch die AbiturientInnen über die 
Leistungsfächer am Freitag, den 24.01.2020 ab 13.30 Uhr

◼ Fachwahlen der Einführungsphase im April (Abgabe 
01.04.20 beim KL) mit vorheriger Information der Schüler 
(am Fr, 27.03.20)

◼ Kurswahlen der Einführungsphase im Mai

◼ Homepage der Gutenbergschule:

www.gutenberg-gym.de: Schüler→Oberstufeninformationen

http://www.gutenberg-gym.de/Schule/Allgemeines/Oberstufe


Fach- und Kurswahlen

Fachwahlen: Kurswahlen:

-finden Ende März statt

-Leistungs– und Grundkurs-

fächer werden gewählt , ohne

dass die Kursleiter/innen bekannt

sind. Die Wahl ist verbindlich, der

Wahlzettel wird von jeder/jedem

Schülerin/Schüler  u. einem 

Elternteil unterschrieben.

-finden im Mai statt

-Kursleiter/innen der LF sowie

der GK Deutsch und Mathematik

sind vorauss. „bekannt“. Falls eine

Umwahl bei den Leistungsfächern

gegenüber der Fachwahl erfolgt, kann

diese nur verwirklicht werden, wenn

die Kursgröße der Leistungskurse

dies zulässt !
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Zulassung zur 
Qualifikationsphase

◼ Zugelassen wird, wer:
--- alle verbindlichen Fächer mit 

mindestens 05 Punkten 
abgeschlossen hat.

◼ Zugelassen wird auch, wer
mit 1 HF + 1 NF < 5 Punkten 
folgende Ausgleichsmöglich-
keiten hat:

--- Jedes Fach < 5 Punkten durch 1 Fach mit 
10 Punkten oder 2 Fächer mit 7 Punkten 
ausgleicht, wobei gilt:
Hauptfach nur gegen Hauptfach 
(HF = D/FS/M)
Nebenfach gegen Nebenfach/Hauptfach

◼ Nicht zugelassen wird, wer:
--- 1 Fach mit 0 Punkten abschließt

--- 2 Hauptfächer mit < 5 Punkte abschließt

--- 3 Fächer mit < 5 Punkten abschließt

◼ Mit Abstimmung zugelassen 
wird, wer:

--- trotz der vorhandenen Defizite 
nach Auffassung der Konferenz in 
Q1/Q2 bzw. Q3/Q4 erfolgreich 
mitarbeiten kann, 

(2/3-Mehrheit der unterrichtenden 
Fachlehrer/innen erforderlich, 
nicht möglich bei 1 Fach  mit 

0 Punkten !!!)



Dauer und Zahl der Kursarbeiten* in  der 
Qualifikationsphase Q1 – Q4
* In den Kurshalbjahren Q1, Q2 und Q3 gibt es die Möglichkeit, Kursarbeiten durch Referate, 

Präsentationen oder umfassende schriftliche Ausarbeitungen zu ersetzen, jedoch nicht die 
Vergleichsarbeit in Q2 sowie die abiturvorbereitende Arbeit in Q3 (Unterschied LF und GF)! 

1.Schuljahr

Im LF Sport in Q1 – Q3 

zwei Fachprüfungen, Sporttheorie als 
Klausur, Gewicht 50 %, in Q4 eine 
Fachprüfung.

Q1

2 Kursarbeiten

2- stündig

Q2

2 
Kursarbeiten
(1 davon 
Vergleichsarbeit)

2-stündig

2.Schuljahr Q3
2 Kursarbeiten

2 – und 3-4 stündig

In den LKs E und F 
eine Kommunika-
tionsprüfung, in 
den LKs Kunst und 
Musik eine fach-
praktische Prüfung 
(* oder in Q4)

Q4

1 Kursarbeit

2-stündig 
oder * siehe 
Q3
(neu: 
Kommunikations-
prüfung in den GK 
der modernen FS) 
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Kursarbeiten/sprachl. Leistung:

1) Moderne Fremdsprachen:

Kriteriengeleitete Korrektur der sprachl. Richtigkeit

sowie des Ausdrucks und der Textgestaltung

(sprachliche und inhaltliche Leistung im Verhältnis 60:40)

2) Deutsch / Übrige Fächer

Schwerwiegende und gehäufte Verstöße gegen die

sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache 

oder gegen die äußere Form führen in der 

Beurteilung zu einem Abzug von ein oder 

zwei Punkten (Anlage 9b).
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Man muss einmal unterscheiden zwischen Leistungs-
und Grundkursen sowie Grundkursen, die nur 
belegt, also mit mindestens 01 Punkt abgeschlossen 
werden müssen und Grundkursen, die eingebracht, 
deren Punktergebnis im Abitur also gezählt werden 
muss.



Zur Wahl der Kurse

Leistungskurse

1. Als Leistungsfach kann nur ein

Fach gewählt werden, in dem man in

der gesamten Einführungsphase 

unterrichtet wurde und in dem man mind.

5 Punkte erzielt hat (Zeugnis E2).

2.  Ein Leistungsfach muss sein:

FS oder M oder NW

(LF- Kombinationen der Fächer

D/Ku/Mu/G/Powi/Sp untereinander

sind daher nicht möglich)

Grundkurse
- Grundkurse in D und M finden vierstündig statt

- Sport kann nur dann 4. oder 5. PF werden,

wenn von Q1 – Q4 dreistündige Kurse 

mit festem Theorieanteil angeboten

werden.

Prüfungsfächer

1. Unter den Prüfungsfächern müssen sein:

D und M, FS oder NW oder Inf.

2. Die Prüfungsfächer 1 – 5 müssen

die drei Aufgabenfelder abdecken, die bes. LL

kann ein AF abdecken.

3. Die Fächer der schriftlichen Prüfung (1.-3.PF)

müssen 2 der 3 AF abdecken.



Kurse in Q1 – Q4

◼ 32 Kurse (8 * LK und 

24 * GK) sind mit ihrem 
Punktergebnis im Abitur 
einzubringen. 

◼ Für 26 Kurse davon sind die zu 
belegenden Fächer vorgeschrieben. 
(d.h. man kann freiwillig besuchte Kurse mit ihrem Punktergebnis 
zusätzlich zu den 26 vorgeschriebenen einbringen!)





Kurse, die durchgängig von 
Q1 – Q4 zu belegen sind:
(unabhängig davon, ob das Ergebnis gezählt werden muss oder nicht!)

Fächer Q1 Q2 Q3 Q4

Deutsch (PF) X X X X

Fremdsprache I X X X X

Fremdsprache II X* X* *= 
wahlweise

Kunst oder Musik X X

Politik u.

Wirtschaft
X X

Geschichte X X X X

Religion oder Ethik

(keine Einbringungspflicht)
X X X X

Mathematik (PF) X X X X

Naturwissenschaft I    (B, CH, PH ) X X X X

Naturwissenschaft II  (B, CH, PH, 
INF)

X* X* *= 
wahlweise

Sport (keine Einbringungspflicht) X X X X



Kurse* 1. Aufgabenfeld
* Ergebnis muss in der Abiturwertung gezählt werden

4 Kurse Deutsch

4 Kurse einer Fremdsprache

2 Kurse Kunst oder Musik

2 Kurse einer weiteren

Fremdsprache*

*oder wahlweise 2 Kurse einer weiteren 

Naturwissenschaft/Informatik



Kurse*2.Aufgabenfeld
* Ergebnis muss in der Abiturwertung gezählt werden

◼ 6 Kurse

(darunter 2 Kurse

Geschichte und 2 Kurse

Politik / Wirtschaft)

Die verbindlichen G-Kurse sind diejenigen 

aus Q3 und Q4 (Stufe 12)



Kurse* 3. Aufgabenfeld
*Ergebnis muss in der Abiturwertung gezählt werden

◼4 Kurse Mathematik

◼4 Kurse einer Naturwissenschaft

◼2 Kurse einer weiteren 
Naturwissenschaft o. Informatik*

* oder wahlweise 2 Kurse einer weiteren Fremdsprache



Mögliche Kombinationen im Abitur I
(Beispiele von Schwerpunktsetzungen – Alternativen sind möglich- ohne Berücksichtigung von 

besonderer Lernleistung oder Präsentation)

1.LF 2.LF 3.PF 4.PF 5.PF
Sprach-

licher 

Schwer-

Punkt
(ohne NW)

E/F E/F M G/Rel/Eth

PW/Ek

D

E/F D M E/F/It

L/Ru/Sp

G/Rel/Eth

PW/Ek

E/F D G/Rel/Eth

PW/Ek

E/F/It/

L/Ru/Sp

M

Natur-

wissen-

schaft-

licher

Schwer-

Punkt
(ohne FS)

B/Ch/Ph B/Ch/Ph D M G/Rel/Eth

PW/Ek

M B/Ch/Ph D G/Rel/Eth

PW/Ek

B/Ch/Ph

INF

B/Ch/Ph M G/Rel/Eth

PW/Ek

B/Ch/Ph

INF

D



Mögliche Kombinationen im Abitur II
(Beispiele von Schwerpunktsetzungen – Alternativen sind möglich - ohne besondere Lernleistung oder 

Präsentation)

1.LF 2.LF 3.PF 4.PF 5.PF

Gesell-

schafts-
wissen-

schaft-

licher

Schwer-

punkt

M G

P/W

G, P/W

Rel/Eth/
Ek

FS

oder

NW/INF

D

M G

P/W

FS

oder

NW/INF

G, P/W

Rel/Eth/Ek

D

FS oder 
NW

G

P/W

D G, P/W

Rel/Eth/Ek

M



Mögliche Kombinationen im Abitur III
(Beispiele von Schwerpunktsetzungen – Alternativen sind möglich - ohne besondere Lernleistung oder 
Präsentation

1.LF 2.LF 3.PF 4.PF 5.PF

LF
Sport

M oder NW Sport D G, P/W, 
Rel/Eth, Ek

NW, FS, Inf
oder M 
(vgl. 1.LF)

FS Sport M G, P/W, 
Rel/Eth, Ek

D



Zusammengefasst: 
Die Gesamtqualifikation:
Verbindlich wird also nur das Punktergebnis folgender 26 Kurse verlangt, d.h. man kann 
weitere Kurse aus den freiwillig zusätzlich belegten einbringen, wobei nur die besten 
ausgesucht werden sollten!

4 Kurse

D

2 Kurse

G (Q3/Q4)

4 Kurse 

M

4 Kurse

FS* (+2)

2 Kurse 
P/W

4 Kurse

NW* (+2)

2 Kurse

Ku/Mu

2 weitere

Kurse 
(P/W, G, Ek, Rel, Eth)
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Termine, Termine, Termine

Das schriftliche Abitur findet voraussichtlich
nach den Osterferien statt (2 Wochen).

Das Prüfungshalbjahr Q4 endet voraussichtlich
am letzten Schultag vor den Osterferien.

Die mündlichen Prüfungen sind im Juni
(beginnend mit Kolloquium zur besonderen Lernleistung bzw. Präsentation)

Die Entlassung der Abiturienten findet
spätestens am 09.Juli statt



Abiturprüfung Teil I :

◼ In den PF 1 - 3 
wird schriftlich 
geprüft:

1. LF  

2. LF

3. GF
- Die Fächer der schriftlichen Prüfung

müssen  2 der 3 AF abdecken

- Unter den 5 Prüfungsfächern

müssen D und M sowie FS oder NW oder Info

sein, sie können nicht durch eine bes. LL ersetzt

werden. 

- Kein Kurs eines Prüfungsfaches in Q4 und

keine mündliche Abiturprüfung bzw. Präsentation

oder besondere Lernleistung darf mit 0 Punkten

abgeschlossen werden.

- In 3 Prüfungen, darunter 1 LF, müssen 20 

Punkte der vierfachen Wertung erreicht werden.

Wird in einem Fach der schriftlichen

Prüfung zusätzlich mündlich geprüft,  so 
errechnet sich die Gesamtpunktzahl 
nach:

(2 * s + 1 * m) * 4/3 = Punktzahl

(s. auch OAVO, Anlage 10a)

◼ Im 4. PF wird 
mündlich geprüft

Mündliche Prüfungsfächer sind die von 

der Schule angebotenen Fächer aus 
den drei Aufgabenfeldern bzw. Sport. 

Sie dürfen nicht schon Gegenstand der 
schriftlichen Prüfung  sein.

Jede  der 4 Prüfungen  wird 4-fach
gewichtet
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Abiturprüfung Teil II:

◼ Das Landesabitur 
(Seit dem Abitur 2007 werden die Aufgaben des schriftlichen Abiturs zentral

gestellt und in den einzelnen Fächern landesweit am gleichen Tag

geschrieben)

Grundlage: Oberstufen- und Abiturverordnung (OAVO), die Kerncurricula,

die Bildungsstandards sowie die jeweiligen Regelungen für das

Landesabitur

Bearbeitungszeit: Leistungskurs: 300 Minuten    Grundkurs: 255 Minuten

(Einlesezeit: 60 Minuten inklusive)

Auswahlmodalitäten: Alle Prüflinge haben die Möglichkeit zur Auswahl von

sogenannten Aufgabenvorschlägen. 



Abiturprüfung Teil III:

◼ 5. PF
◼ Der Prüfling wählt aus zwischen:

- Mündlicher Prüfung oder

- Besonderer Lernleistung (*) oder 

- Präsentation(**)

(*) darf sich inhaltlich auf die Prüfungsfächer 1 – 4 beziehen

(**) darf sich nicht inhaltlich auf die Prüfungsfächer 1- 4 beziehen,

(BLL und Präsentation: Formalitäten und Termine)
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Abiturprüfung Teil IV:

Für alle Prüfungen gilt weiterhin:

1. Den schriftlichen Prüfungen liegen folgende Unterrichtsinhalte 
zugrunde:

Schriftlich: Q1 – Q3

Mündlich: Q1 – Ende der Kursphase (Mitte Mai)

Präsentation: bis zur Aushändigung der Aufgabe (letzter Schultag 

vor den Osterferien)

Dauer: Mündliche Prüfung/Kolloquium bes.LL 20 Minuten

Kolloquium Präsentation: 30 Minuten

2. Bei den mündlichen Prüfungen muss mit der Themenstellung ein 
Erwartungshorizont abgegeben werden.

3. Wiederholt ein Prüfling ein Halbjahr, so können jeweils nur die Kurse 
des Wiederholungshalbjahres gewertet werden. 

4. Die Ergebnisse der mündlichen Prüfungen werden in der Regel  
am jeweiligen Prüfungstag bekannt gegeben .



Abiturprüfung Teil V:

◼ Abibac = gleichzeitiger Erwerb des 
Abiturs und des Baccalauréats.

◼ Dies ist seit dem Schuljahr 
2007/2008 beginnend mit der 
Einführungsphase möglich.
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Für Punkteliebhaber.........

Kursart Zeitraum Gewichtung max min Bedingung

Teil 1 Leistungs-
kurse

8 LK Q1 – Q4 X 2 240 80 maximal

0-2 LKs<5 
Punkte

Teil 2 Grundkurse 24 GK Q1-Q4 X 1 360 120 maximal

6GK<5 
Punkte

(0LK/6GK; 
1LK/5GK; 
2LK/4GK!!)

Teil 3 Abitur-
prüfung

PF 1 – 3 schriftlich

PF 4    mündlich

PF 5 :

Besondere

Lernleistung

oder

Präsentation

oder:

Mündl.Prüfung

X 4

X 4

X 4

X 4

X 4

180

60

60

60

60

60

20

20

20

20

Keine der 5

Prüfungen

darf mit 0 
Punkten 

abgeschlossen 
werden !

In einem LF und 
zwei weiteren 
PF müssen 05 
Punkte der

einfachen

Wertung erzielt 
werden
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Na , jetzt alles klar !!

..... bei Rückfragen jederzeit 

an mich wenden!

©G. Lorenz, Oberstufenleiter

Tel.: 0611-313201

Fax.:0611-313926

e-Mail: gilles.lorenz@wiesbaden.de

Bitte die Stühle wieder an der Seite zusammenstellen, vielen Dank !!
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